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Herren Bezirksklasse

SG Renchtal (SG) II : TV Lahr 
Freitag, 10.11.2023, 20:00 Uhr

SG Renchtal (SG) II gegen TV Lahr: knapp nach Punkten und 
Sätzen

Mit langem Atem entführten die Gäste des TV Lahr am vergangenen Freitag in der Herren
Bezirksklasse beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der SG Renchtal (SG) II. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Moßmann /
Ohnmacht. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Philipp Moßmann nun 3 Siege
auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Völlig ungefährdet war der Sieg von Baaß / Umanzew gegen Bârsan /
Bârsan nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:3, 8:11, 11:7 nicht verloren. Ebert / Herr
hatten anschließend gegen Moßmann / Ohnmacht indessen bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig zu
bestellen. Unglücklich waren Kutz / Fischer in der Begegnung gegen Klem / Ehinger, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Nach
den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Dominik Baaß war im Einzel gegen Mircea Bârsan nicht zu
stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht auch die
Tatsache, dass Baaß seinem Gegner weniger als acht Punkte im gesamten Spiel überließ. Das
folgende Einzel zwischen Alexej Umanzew und Philipp Moßmann, welches vor der Begegnung
bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete indes mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Christopher Ebert bei seiner 1:3-
Niederlage von Artur Klem dann doch niedergerungen worden. Auf Messers Schneide stand das im
Voraus anhand der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete Spiel zwischen Andreas Kutz und Klaus
Ohnmacht, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Simon Fischer,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Mircea Bârsan verlor. Mit 11:7, 6:11, 11:9, 11:8
siegte Luis Herr gegen Stefan Ehinger und gab dabei nur einen Satz ab. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Völlig ungefährdet war anschließend der Sieg von Dominik
Baaß gegen Philipp Moßmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:13, 14:12, 11:7 nicht
verloren. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 7:3 für Baaß und
5:8 für Moßmann seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte wenig später Alexej Umanzew beim 3:0 gegen Mircea Bârsan. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Christopher Ebert beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Klaus
Ohnmacht. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Andreas Kutz kam mit der Spielweise von
Artur Klem am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Hin und her schaukelte das Match zwischen Simon Fischer und Stefan
Ehinger, bevor das 2:3 feststand. Der Start in die Partie hätte für Luis Herr besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Mircea Bârsan noch mit 3:1 und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Herr nun bei 8:1, während Bârsan bislang 4 Siege und 2 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Einen Zähler für die Gäste mussten Baaß / Umanzew bei der 1:3-
Niederlage gegen Moßmann / Ohnmacht hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
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Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TV Lahr war unter
Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die SG Renchtal (SG) II am 11.11.2023 gegen den TTC
Langenwinkel um Wiedergutmachung, während die Gäste am 18.11.2023 gegen den TTC
Langenwinkel versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SG Renchtal (SG) II

Doppel: Baaß / Umanzew 1:1, Ebert / Herr 0:1, Kutz / Fischer 0:1 
Einzel: D. Baaß 2:0, A. Umanzew 1:1, C. Ebert 0:2, A. Kutz 1:1, S. Fischer 0:2, L. Herr 2:0 

 TV Lahr
Doppel: Moßmann / Ohnmacht 2:0, Bârsan / Bârsan 0:1, Klem / Ehinger 1:0 
Einzel: P. Moßmann 1:1, M. Bârsan 0:2, K. Ohnmacht 2:0, A. Klem 1:1, S. Ehinger 1:1, M. Bârsan 1:
1


